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Der Evangelische Kirchentag wird 60 Jahre alt
Seit 1949 geht es um Unabhängigkeit, Glauben und Verantwortung für die Welt
Der Deutsche Evangelische Kirchentag feiert in Bremen vom 20. bis 24. Mai seinen 60. Geburtstag. 1949 als „Deutsche Evangelische Woche“ in Hannover von Reinold von Thadden-Trieglaff ins Leben gerufen, entwickelte sich die protestantische Laienbewegung zu einem alle zwei Jahre stattfindenden fünftägigen Fest des Glaubens mit bis zu 3.000 Veranstaltungen. Ein Angebot zur Einmischung in die Gesellschaft, zu Kritik und Gestaltung seien Kirchentage, heißt es auf der Homepage www.kirchentag.de. Damals wie heute gelten die gleichen Voraussetzungen für Kirchentage: Die Laienbewegung bewahrt sich die Unabhängigkeit von der Amtskirche, im Mittelpunkt steht ein christlicher Glaube, der Frömmigkeit mit Verantwortung für Gesellschaft und Welt vereint.
Bis 1961 gab es eine gemeinsame Kirchentagsarbeit in Ost- und Westdeutschland. Nach dem Bau der Mauer fanden zwei getrennte Veranstaltungen statt, die jedoch in engem Kontakt miteinander blieben. Ab 1991 gab es wieder eine gemeinsame Ordnung für die Kirchentage. Viele Impulse für Kirche und Gesellschaft gingen von Kirchentagen aus, etwa 1961 der Anstoß für den christlich-jüdischen Dialog oder 1965 für das Gespräch zwischen Katholiken und Protestanten. Auch die Friedensbewegung der 1980er Jahre wurde durch die Kirchentage geprägt. 
Der Aufbau der Veranstaltung auf dem Dreiklang Bibelarbeit, theologische Vorträge und gesellschaftspolitische Diskussion besteht seit den Anfängen. Zwar haben sich die Teilnehmerzahlen in den vergangenen Jahren bei rund 100.000 eingependelt, doch es gab auch Veranstaltungen mit deutlich weniger Besuchern: Der „Negativ-Rekord“ liegt bei rund 7.500 Teilnehmern 1973 in Düsseldorf. Dies nahmen die Veranstalter zum Anlass, „Mitmachen als Programm“ zu etablieren, was sich etwa seit 1975 im „Markt der Möglichkeiten“ zeigt, der praktische Beispiele christlichen Handels präsentiert.  
Aktuell stehen drei Kirchentage in drei Jahren auf dem Programm. Auf Bremen folgt 2010 der Ökumenische Kirchentag in München, der gemeinsam von Protestanten und Katholiken gestaltet wird. 2011 ist dann wieder Evangelischer Kirchentag - in Dresden. Das Logo des Kirchentags, das Jerusalemkreuz, begleitet die Veranstaltung seit 1952, während die Losungen (thematische Orientierungen) von Veranstaltung zu Veranstaltung wechseln.
Literaturhinweis: Deutscher Evangelischer Kirchentag/Runge, Rüdiger und Ellen Ueberschär, „60 Jahre Deutscher Evangelischer Kirchentag: Fest des Glaubens – Forum der Welt“, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh, 2009 (Buch und DVD)
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